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Vorlage 
für die Sitzung  

der städtischen Deputation  
für Soziales, Jugend und Integration 

am 08.09.2015 
 
 
Wahl von drei Mitgliedern für den Vorstand des St. Remberti-Stiftes 
 
 
A. Problem 
 
Das St. Remberti-Stift errichtet und betreibt Altenwohnheime und ähnliche Einrichtungen, die 
der Aufnahme und Betreuung alter Menschen dienen. 
 
Der Vorstand der Stiftung besteht gemäß § 6 Abs. 1 der Stiftungssatzung aus: 
 

a) vier Personen, die die für den Bereich Soziales zuständige Senatorin der Freien Hanse-
stadt Bremen beruft; 

 
b) drei von der Deputation für Soziales, Jugend und Integration für die Dauer der jeweiligen 

Legislaturperiode der Bremischen Bürgerschaft gewählte Personen. 
 
Für die Legislaturperiode 2015 bis 2019 sind somit von der Deputation für Soziales, Jugend und 
Integration drei Mitglieder für den Vorstand der Stiftung gemäß § 6 Abs. 1 Buchstabe b) der 
Stiftungssatzung zu wählen 
 
 
B. Lösung 
 
Die Deputation für Soziales, Jugend und Integration wählt drei Personen für die Dauer der 19. 
Legislaturperiode in den Vorstand des St. Remberti-Stiftes. 
 
 
C. Alternativen 
 
Keine, die Mitglieder sind zu benennen. 
 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung 
 
Es gibt keine finanziellen und personalwirtschaftlichen Auswirkungen. 
Besondere Vorgaben über die Anzahl der im Vorstand vertretenen weiblichen Mitglieder sind in 
der Satzung des St. Remberti-Stiftes nicht enthalten. Wünschenswerterweise sollte der Vor-
stand mindestens zur Hälfte mit Frauen besetzt sein. 
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E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Entfällt. 
 
 
F. Beschlussvorschlag 
 
Die städtische Deputation für Soziales, Jugend und Integration wählt aus ihrer Mitte für die 
Dauer der 19. Legislaturperiode der Bremischen Bürgerschaft drei neue Mitglieder in den Vor-
stand des St. Remberti-Stiftes. 
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